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BauPlUmStrA 13.07.15, Neue Aula, 
Antrag zur Änderung der Stellungnahme der Gemeinde zum  
Planstellungsverfahren A 20, 1. Abschnitt 

 
 
 
Der Entwurf einer Stellungnahme, die dem Ausschuss heute von der Verwaltung vorgelegt 
wird, enthält einige Punkte, die richtigerweise als negative Folgen der Trassenführung West 
3 benannt werden. Trotzdem bleibt die Verwaltung aber grundsätzlich bei einer positiven 
Bewertung der Durchschneidung des Ammerlandes und der Gemeinde Rastede durch eine 
neue Autobahn, und das seit dem Jahr 2000, in der leichtfertigerweise der Kreistag, aber 
auch der Gemeinderat in Pro-Entschließungen diese Autobahn unterstützt haben, damals 
noch ohne irgendeine Kenntnis vom eventuellen  Verlauf !!! 
 
Heute, nachdem die Planungen kurz vor der Planfeststellung des 1. Abschnitts stehen, und 
die Trassendiskussion zu einem für die Gemeinde Rastede absolut negativen Ergebnis 
geführt hat, und als letzte Möglichkeit der Einflussnahme nur noch der Versuch einer  
Folgenminimierung  durch Abgabe einer Stellungnahme im Planfeststellungsverfahren für 
den 1. Abschnitt WST-Hahn-Lehmden verbleibt, ist die Ernüchterung groß. 
 
Seit dem Jahr 2000 gibt es aber auch beispielhaften Widerstand gegen die geplante 
Autobahn. In beeindruckender Weise hat sich die Initiative „www.A 22-nie.de“ konstruktiv mit 
der Thematik auseinandergesetzt und argumentativ die schwachen Argumente der 
Befürworter, zu denen leider mehrheitlich auch unser Gemeinderat gehört, entkräftet. 
Alternative Verkehrskonzepte sind entwickelt und ein Schutz- und Klagefonds ist eingerichtet 
worden. Die Ablehnung der A 20 ist auch deswegen von Jahr zu Jahr größer geworden und 
wird weiter wachsen, je mehr Einzelheiten der Planung bekannt werden. 
 
Unsere Fraktion hat sich seit Beginn der A22/20 – Diskussion vor 15 Jahren mit guten Argu-
menten gegen den Bau der nunmehr so genannten A20 ausgesprochen und bleibt bei dieser 
Ablehnung. 
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Der Landkreis Ammerland hat sich, ebenso wie die Gemeinde Rastede, für den Bau 
ausgesprochen. 
Erst als es ernst wurde mit der Trassendiskussion der vorgelegten Trassen 1 – 4, begann 
man in Kreis- und Gemeindeverwaltung zu erkennen, welche negativen Folgen die Trassen 
2, 3 und 4 haben würden. Nun wurde versucht in Schreiben an die Landesbehörde und an 
den Bundesverkehrsminister die Trassen 3 und 4 zu verhindern und als angeblich 
„verträglich“ die Trasse 2 zu favorisieren. Argument: Mensch geht vor Natur. (Es folgt: Zitat 
aus dem Schreiben des LR Bensberg an den Minister Ramsauer,siehe Anlage) 
Wenn diese vom LR vorgebrachten Argumente richtig sind, dann kann in der heute zur Be-
schlussfassung stehenden Stellungnahme nur die Ablehnung der Trasse 3 stehen. Der 
Verweis auf die Trasse 2, die ebenfalls den Landkreis und im weiteren Verlauf des 2. 
Planabschnitts faktische Vogelschutzgebiete zerschneidet und damit das „Schutzgut 
Mensch“ angeblich weniger belastet, halten wir für zynisch, denn auch diese Trasse  schadet 
dem Landkreis und auch der Gemeinde mehr als sie nützt. Auch diese Trasse ist 
abzulehnen. Mensch und Natur dürfen nicht gegeneinander ausgespielt werden! 
 
Unsere Fraktion beantragt daher hiermit, dass die Gemeinde Rastede den heute  
vorgelegten Entwurf einer Stellungnahme derart ergänzt, dass nicht nur die Trasse 3, 
sondern auch die Trasse 2 abgelehnt wird und stattdessen die Forderung nach einem 
Ausbau der Bundesstraßen 
 B 437  und B 211, beide mit entsprechenden Ortsumfahrungen nach dem Modell  „2 
Fahrspuren plus Überholspur, wo immer diese räumlich möglich ist“, aufgenommen wird.  
 
Es gilt das gesprochene Wort. 
 
Gez. Gerd Langhorst 
 
 
Anlage:  
Schreiben des LR Bensberg an die nds. Landesbehörde für Straßenbau u. Verkehr vom 
30.10.15 und an Verkehrsminister Ramsauer vom 11.05.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 












